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Erfahrungsberichte 
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Wir, das Physiotherapie-Praxisteam Sven Köhne, arbeiten seit dem 01.10.2017 mit dem Hi Top 2 touch. Überwiegend behandeln wir orthopädische Krankheitsbilder:  hauptsächlich Beschwerden der Kniegelenke, des Ellenbogens, der Hüfte sowie verschiedene Rückenerkrankungen. Bei den meisten Patienten handelt es sich um akute Entzündungen mit starker SZ-Symptomatik.  
Außerdem behandeln wir häufig Muskelverletzungen, wie Zerrungen und Faserrisse oder Bänderrisse bzw. Teilabrisse.  
Bei den Entzündungs- und Schmerzpatienten geht die Symptomatik in kurzer Zeit ( ca. 3-5 Behandlungen ) um 90 % zurück.  
Der Heilungsprozess der Bänder und Sehnen wird etwa halbiert. Sportler können nach kurzer Zeit wieder trainieren. 
Im Bereich der Neurologie behandeln wir hauptsächlich MS, Parkinson und GBS. Die Patienten berichten, dass sie deutlich besser laufen bzw. die Extremitäten leichter bewegen können, teils nach nur einer Behandlung. Wir haben in einem Jahr ca. 1.200  Behandlungen durchgeführt, davon: 
70 % Orthopädie 
20 % Neurologie 
10 % Sonstige

Einige Fallbeispiele entnehmen Sie angefügter Tabelle: 

	Diagnose
	[image: ]HiToP® Schema
	Ergebnisse 

	Kniearthrose Stadium 5
	*Woche 1-4  je 2x 30 Min. 
*Woche 5     1x 30 Min. 
*Woche 6     1x 30 Min. 
*alle 4 Wochen 1x 30 Min.
	*nach 10 Bhd. Schmerzfrei *nach 20 Bhd. Sportlich tätig

	schwere Zerrung M. 
quadriceps    
Skala: 8
	*direkt 30 Min. SIM I 
*Tag 2  Lymphdrainage 30 
Min 
*Tag 3 Lymphdrainage 30 Min.
	Schmerzfrei  Skala: 0

	Rheuma, 
Schmerzpatient ( nimmt 
Morphin )  
Skala: 10
	*Woche 1-4  je 2x 45 Min. SIM I und Lymphdrainage 
*ab Woche 5 je 1x 45 Min.
	deutlich verbesserte 
Lebensqualität  
Skala: 3

	Burnout  
starke Schmerzen, Müdigkeit
	*Woche 1-4  je 2x 60 Min. Ganzkörperanlage 
*Woche 5 ff. 1x 60 Min. Ganzkörpernalage 
	Schmerzfrei, keine Müdigkeit mehr

	Darmprobleme starke Schmerzen, 
Krämpfe 
	*Woche 1-2  je 2x 30 Min. 
SiM I 
*Wochen 3-4 je 1x30 Min. 
SIM I  
*alle 2 Wochen 1x30 Min. SIM I
	Schmerzfrei, keine Krämpfe

	Sprunggelenksarthrose li. 
Schmerzen bei 
Belastung u.a. bei langem Stehen
	· Woche 1-3 je 2x 30 Min.  
· 1/2 Jahr ohne Behandlung  
· Woche1-3 je 1x 30 Min.
	Verbesserung des Schmerzzustandes, verbessertes Gangbild

	PNP 
Tremor, 
Gleichgewichtsstörung, 
Fußheberschwäche, 
Schwere der Beine
	Kuranwendung:  
*2 x / Woche Sim I Nacken und Hände ( Tremor ) *SIM X Mobilisation Beine 
	Verbesserung des Gangbildes, Patient berichtet über leichtere 
Beine, Linderung des 
Tremors im Anschluss an die 
Behandlung für ca. 1 Stunde

	Diagnose
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	Ergebnisse 

	GBS 
Durchblutungsstörung, verminderte 
Nervenleitgeschwindigk eit, 
Gangunsicherheiten,  
Fußheberschwäche
	*14tägig je 2x 30 Min. 
BigTaste Rücken und 
Beine 
	vermehrte 
Nervenleitgeschwindigkeit, verbessertes Gangbild

	Bandscheibenvorfälle 
L3-L4, C4-C5 
SKala: 10
	*Woche 1-8 je 2x 30 Min. 
*Woche 9-11 je 1x 30 Min. 
*ff. 14 tätig 30 Min.
	jetzt Skala 3-4, verbesserte 
Beweglichkeit, höhere 
Lebensqualität

	Epicondylitis lat. Skala : 9
	*Woche 1     2x 30 Min. 
*Woche 2-3 je 1x 30 Min.
	Schmerzfrei  Skala: 0




Heilpraktikerin Stephanie Menke, Buchholz 

Ich arbeite seit zwei Monaten mit dem HiTop-Gerät und es lässt sich sehr gut in die verschiedensten Therapieangebote integrieren. Es macht Spaß die verschiedenen Kombinationsmöglichkeiten des Gerätes zu erforschen und anzuwenden. Ich mache täglich neue Erfahrungen und bin gespannt auf die längerfristigen Ergebnisse. 
Patientin 1:  63 Jahre , Kniegelenksarthrose  
Diese Patientin behandele ich seit Januar 2019 in kurmäßigen Anwendungen mit der 
Hochtontherapie. Sie hat zeitweise geschwollene Kniegelenke unterhalb der Kniescheibe und konnte teilweise Nachts vor Schmerzen nicht schlafen. Sie bekam 2 mal jährlich Spritzen ins Knie und eine Operation war angedacht. Seit der regelmäßigen Hochtontherapie hat sie immer wieder schmerzfreie Phasen, die Schwellungen gehen sichtbar zurück und Nachts wacht sie nicht mehr von den Schmerzen auf.   

Patientin 2 : 52 Jahre, Krankenschwester im Nachtdienst, Erschöpfung  
Diese Patientin kommt in regelmäßigen Abständen zur Ganzkörperbehandlung, ihr geht es danach meist sehr gut und sie fühlt sich frischer und kraftvoller. Bei einer Sitzung hatte sie extreme Kopfschmerzen, die nach der Behandlung verschwunden waren.  
Patient 3:  76 Jahre mit Diabetes, Nierenkrebs und Herzerkrankung  
Dieser Patient bekommt regelmäßig HTEMS - Anlagen an die Beine, da er 
Durchblutungsstörungen und Parästhesien in den Füßen hat. Nach der Behandlung kann er besser laufen und hat weniger Beschwerden.

Ergotherapie (anonym), Leipzig arbeitet mit HiToP@ 1 touch 

Das Gerät macht Spaß und ich kann berichten, dass ein Patient mit 16 Jahre andauernder Morbus-Sudeck- Problematik nach nur einer Behandlung für 4 Tage absolut schmerzfrei war. Ich werde begeistert weiter therapieren. 


Ergotherapeutin Ulrike Legere, Ergotherapie Huschbeck, Brüggen  

Immer mal wieder kann man mit schnellen Erfolgen beeindrucken, der Schmerz scheint wie weggeblasen.  
Mein Mann hatte als Handwerker eine Woche schwere Bauteile die Treppen hinaufgetragen, dadurch hatte er zum Wochenende starke Knieschmerzen, so dass er kaum gehen konnte. Samstag und Sonntag schloss ich ihn jeweils 1 Stunde an das Hochtongerät an, zunächst das Regenerationsprogramm, anschließend das Schmerzprogramm aus "Weitere Therapien".  
Nach der ersten Anwendung war der Schmerz deutlich besser, am nächsten Tag verschwunden. Bei wiederholter übermäßiger Belastung tritt der Schmerz wieder auf, das Knie bleibt eine Schwachstelle, aber es ist beruhigend ein Mittel 
zu haben, mit dem man sich behelfen kann. Zusätzlich klebe ich ihm zur Stabilisierung ein Tape. 
Ebenso kann man oft mit nur einer Behandlung Schulterschmerzen deutlich verbessern.  

Ergotherapeuten Heike Pfisterer & Stefanie Feimer, Bad Urach 

Patient männlich, 11Jahre alt mit extremen Konzentrationsschwierigkeiten.  Therapie: schon seit einiger Zeit Neurofeedback, seit vier Wochen zusätzlich Hochtontherapie in Form einer Ganzkörperbehandlung.  
Die Mutter schrieb mir folgende Nachricht:  
Ich weiß nicht, was die Zusatzbehandlung mit … gemacht hat, aber es ist ein himmelweiter Unterschied! Sogar unserer Nachbarin ist es aufgefallen und wir als Eltern haben jeden Tag Situationen, in denen wir eigentlich eine andere (heftigere) 
Reaktion von … erwartet haben. Auch dem großen Bruder (im Teeniealter und da fällt ihm aufgrund Gehirnbaustelle im Moment eigentlich nichts auf) ist … positiv aufgefallen. Sagenhaft! Es ist sehr ,sehr viel entspannter! Ich trau mich das gar nicht schreiben, sonst ist es morgen wieder anders…. ich hoffe, der Zustand hält an. Vielen Dank dafür!!! 
Patientin, 72 Jahre alt, fortgeschrittene Daumensattelgelenksarthrose.  
Therapie: Simulfam I  Arthrose der Handwurzel  
Nach der ersten Behandlung war es der Patientin möglich, schmerzfrei Kartoffeln zu schälen. Der schmerzfreie Zustand hält je nach Belastung mehrere Stunden bis zu einem Tag an.  


Maria Rapsch Ärztin für Ganzheitsmedizin, Rostock 
Parkinson   

70jährige Patientin, idiopathischer Parkinson mit Tremor über Jahrzehnte und Hüftgelenks-TEP bds., nach den ersten 3 Behandlung mit der Ganzkörperanlage ist der Tremor fast gänzlich verschwunden, eine Kaffee-Tasse kann wieder getragen werden, ohne etwas zu verschütten. In Kombination mit anderen Therapien und der Anlage Schmerz, Beschwerdefreiheit beider Hüften, Schmerzmitteleinnahme nicht mehr nötig. Zuerst Anlage alle 14 Tage, im Verlauf auf einmal pro Monat zur Erhaltungstherapie reduziert.  

Depression   

54jährige Patientin mit chronischem Erschöpfungssyndrom seit ca. 1 Jahr.

Panikattacke im November 2019 mit ausstrahlender Parästhesie in den linken Arm und 2-wöchigem stationärem Aufenthalt in der Psychiatrie, gehäuften 
Migräneanfällen mit Einnahme von Opipramol und Cipralex. Im Erstkontakt müssen wir unterbrechen, damit sie Cipralex Tropfen, aufgrund einer neuen Panikattacke, nehmen kann. 
Anfangs 1x pro Woche bis alle 2 Wochen Ganzkörperanlage mit Depressionsanlage (Hirnflutung) und Procain-Basen-Infusionen, nach ca. einem halben Jahr sind die Symptome verschwunden. Aktuell noch zur Erhaltung 2x pro Monat die Ganzkörperanlage und die Depressionsanlage. 
Nach ca. einem ¾ Jahr wurden die Psychopharmaka abgesetzt. Auch die Migräne ist auf ein Minimum reduziert und in Stärke und Dauer geringer geworden.  

Polyneuropathie   

51jährige Patientin mit Polyneuropathie der Beine, hauptsächlich der Großzehen, nach Virusinfekt im März 2020, anfangs mit Einnahme von Pregabalin 50mg. Polyneuropathie – Anlage der Beine in Kombination mit Ganzkörperanlage.
 In Kombination mit homöopathischer Behandlung Reduzierung der Symptomatik und Reduzierung der Symptomatik und Reduzierung der Pregabalin-Dosierung auf Bedarfseinnahme. Behandlung läuft aktuell noch. Behandlungsfrequenz einmal pro Woche.

Migräne   

56jährige Patientin mit massiver Migräne seit September 2014 in unregelmäßigen Abständen alle drei Monate bis halbjährlich, Erbrechen/Übelkeit bis zu 20 bis 30 mal im Schub. Ganzkörperanlage und Depressionsanlage in Kombination mit Procain-Basen-Infusionen und Behandlungsfrequenz alle 7 bis 14 Tage nach ca. einem halben Jahr beschwerdefrei. Die Migräneschübe haben sich auf ein Minimum reduziert, die Dauer des Schubes als auch die Symptome haben sich verändert, keine Übelkeit bzw. Erbrechen mehr.


Lumboischialgie   

89jähriger Patient mit länger bestehender Osteoporose, Z.n. Wirbelkörperbruch LWK2 und Wirbelkörperbruch LWK 1 und 4 nach Leitersturz im Juli 2020, Spinalkanalstenose , Z.n. ISG- Spritzenkur 2 Serien, zuletzt ca. 2019, schlmedizinisch austherapiert, nimmt aktuell Vimovo, darunter auch keine Schmerzfreiheit erreicht. Nach 1. Behandlung (Anlage Schmerz im Bereich ISG9), BigTast Massage, Akupunktur und Narbenentstörung gibt er Schmerzfreiheit über 2 Tage ohne Einnahme von Schmerzmedikamenten an. Therapie ist gerade erst am 05.02.2021 angelaufen, daher stehen weitere Erfolgsergebnisse noch aus.




HiToP 1 touch – tragbar und kompakt für den Einsatz in der Physio- und Ergotherapie

Hochtontherapie ist eine Elektrotherapie mit speziell moduliertem mittelfrequentem Strom. Neben dem Basisstrom SimulFAMi gibt es Modulationen mit zusätzlichen niederfrequenten Effekten.
Diese werden eingesetzt zur Stimulation innervierter Muskeln und zur Schmerztherapie. 
Ein weiteres Einsatzgebiet ist die ursächliche Behandlung von Polyneuropathie. Die Behandlung von aktivierten und chronischen Arthrosen mit und ohne Gelenkserguss und Beschwerden bei Knochenmarködem sind sehr effektiv und nebenwirkungsfrei.
Der spasmussenkende Effekt kommt bei Multipler Sklerose, Schlaganfall und Cerebralparese zur Anwendung.
[image: Ein Bild, das Zubehör, Gepäck und Koffer, Behälter, Everyday Carry enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Die HiToP-Geräte arbeiten mit mittelfrequenten Wechselströmen im Frequenzbereich zwischen 4 und 33 kHz.



[image: Ein Bild, das Elektronik, Text, Tablet, Messgerät enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Mit einer einzigen Berührung auf dem Farb-Touchscreen ist die gewünschte Therapie oder Indikation auswählbar. Eine grafische Darstellung zeigt die Platzierung der Elektroden. 
Die Stromformen und die Indikationen können aus der Favoritenliste mit One touch to start aktiviert werden.
Hier geht es zum Studienüberblick nach Kategorien:
[image: ]







Mehr Infos:
www.schuhfriedmed.at 
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